
 
ERGEBNISPROTOKOLL INTEGRATIONSBEIRAT 

KIRCHRODE-BEMERODE-WÜLFERODE 18.10.2017 
IM RATSSAAL  BEMERODE, 

BRABECKSTR 137 
                                                
 
Teilnehmer: Frau Jochem, Herr Rücker, Frau Klingenberg-Aoues, Frau Kosinski, Frau Stittgen, 
Herr Knappert, Herr Rosenwinkel, Frau Barke, Herr Hellmann, Herr Rödel, Frau Iri 
 
Gäste: Frau Badenhop (Kronsberg Nachbarn), Frau Göksu und Frau Selensky (IGS Kronsberg) 
 
 
                                                 TAGESORDNUNG 

 
1. Begrüßung und Protokoll 
Herr Rödel begrüßt die Anwesenden, insb. Frau Klingenberg-Aoues als Neumitglied. 
 
2. Anträge 

a) IGS Kronsberg (Storytelling) 
Die antragstellenden Lehrerinnen stellen das Projekt ausführlich vor und antworten auf 
Fragen. Die beantragte Summe wird auf 600 Euro korrigiert, da 150 Euro 
(Anreisekosten) vom Kultusministerium übernommen wurden. Eine kontroverse 
Diskussion ergibt sich insb. aufgrund der Honorarkosten von 600 Euro.  
Der Integrationsbeirat stimmt einstimmig für die Bewilligung von 600 Euro. Bedingung 
der Bewilligung ist die Vorstellung des Projektes bzw. des Erfolges in geeigneter Weise. 
Die Vorstellung soll nach Abschluss des Projektes erfolgen und auch die Möglichkeit 
geben, dass Externe daran teilnehmen. Die Antragsteller sagen dies zu. 
 

b) Kronsberg Nachbarn 
Die Vertreterin der Kronsberg Nachbarn stellt das Projekt ausführlich vor. Es wird 
deutlich gemacht, dass das Projekt weiter ehrenamtlich bleibt. Nach einer kurzen 
Aussprache bewilligt der Integrationsbeirat einstimmig 2000 Euro.  
 

c) IGS Kronsberg (Töpferwerkstatt) 
Der Integrationsbeirat spricht sich dafür aus, den Antrag nicht weiterzuverfolgen und auf 
eine Vorstellung zu verzichten, da ein Integrationsgedanke nicht ersichtlich ist. 
 

3. Aktuelles zur Flüchtlingsunterbringung im Stadtbezirk 
Frau Badenhop und Frau Jochem berichten. Es wird insb. auf das Treffen des Orga-Teams am 
07.11.2017 um 18:30 Uhr verwiesen (im KroKuS). 
 
4. Infos und Verschiedenes 
Herr Rödel berichtet über einen Termin mit der Polizei. Presseberichterstattungen zum Thema 
Sicherheit seien nicht immer mit der Wirklichkeit gleichzusetzen. Vieles wird schlecht geredet. 
 
Die nächste reguläre Sitzung findet am 23.11.2017 statt. Für den Workshop (geplant am 17.11) 
wird es demnächst eine Doodle-Abfrage geben. 
 
 
 
 
 
(Darius Pilarski) 
 


